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Nro . 22 Minwoch >. Mäe^ 1650.

AmNiche Verordnun cn und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Fahrnipversteigerung ) .

AuS der Verlassensckastsmasse der
Ehefrau des Gottlieb Fistdrick Leon-
haidt , Notbgerbers dahier , wird in
dessen Wobnhause in der Ledergasse
«m ttäckst. II

Donnerstag und Freitag,
den 21 und 22 . d M.

je von MprgenS 8 Uhr an
eine Fahrnißvcrsteigeiuiig gegen baare
Bezahlung abgehalten werden.

ES kommt vor:
am Donnerstag:

Gold und Silber , Bucker,
Fraueukleider und Bettgewand;

am Freitag:
Leinwand , Kucken - Gcsckirr,
Sckreinwcrk und allgemeiner
Hausrath

Den 19. März 1850.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.

O b e r k o l l b a ck.
(Liegenschafts-Verkauf)

Da der wiederholte Liegensebafts-
verkauf auS der Hofmänn 'schen Gaut-
maffe im Wochenblatt Nro . 2 ck. I.
wieder zu Gunsten nickt ausgefallen
ist , so wird dieser Verkauf am

Montag den 15. April d. I.
zum lrztenmal auf hiesigem Rathhau»

Morgens 8 Uhr
»orgenoiEen . Um die Bekanntma¬
chung wird gebeten.

Schuldheiß Schnür ko.

Oberamtsgerickk ' a l w. «
(Glaubigeraustui ).

Zn der Güntsawe des Georg Fried.
Haug , Sctneineis m rllibuig und sei¬
ner Ehefrau Barbara , geb. Weit,
wird die AguidattoiisVe,Handlung am

Donnerstag den !8. Apnl
Morgens 8 Uhr

vorgenommen ; es werden daher die
Gläubiger derselben, unter Beiweisung
aus die im schwäbischen Mcikur er¬
scheinende weitere Betannlmackrmg hie-
mit ansgefordcrt, ihre Ansprüche gehö¬
rig anzumclven.

Den 13. Mär ; 1850.
K . Lberamtsgerickt.

Akt B . Houold . ,

Calw.  !
(Gläubigcrausruf ).

In nachgenaunter Gantsacke wird
die Sckuldenliguidation zu der bezeich--
neten Zeit vorgeuommen werden.

Aiau fo-rdcil die Gläubiger unter
Verweisung aus die im schwäbischen
Bierkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung Hiemil auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcn.
Zakob Dittuö , Zimmermann in Sim-

mozhcim
Montag den 8 . April

Vormittags 0 Uhr
zu Simmozhci« .

Den 8 , 9 . März 1850.
K . Obrramtsgericht.

Akt.V . Houold.
C a t m.

(Liegcnsckaftsverkauf) .
Aus der Ganntmasse des Friedrich

Bühler , Bierbrauers hier , kommt am
Montag den 25 . März d. I.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem RathhauS in öffentlichen

:Aufstreich:

Ein neuerbautes dreistockigtes Bicr-
blamrei und OekouomnGebäude
mit K .neftock am Walkmuhleweg;

Zwu groß . BierkUIer mir Ueber-
gebunvi (Gnhlkammer und Kühle-
Haus) und

2Vul . «̂ Halden dabei, von die¬
sen Geb ^udnr ti eilweise bedeckt»
Auch lag 16,000 fl ;

Ein Bienst istr m:t einem rmstockig-
len U beig. bände;

Ein zweliivctigtrS Gebäude über dem
Keller -Eingang mit Faß -Remise;

Ein zwustock gteo Gartenhaus mit
> Vttl . 12 Rth Gärten und3V.
Vitt . 17 Rth . Wald und Busch
am Waiknnilfleweg sammt ringe-
ria teter GarteuWirthschaft . An¬
schlag 2000 fl.

Gärten r
11 Rth . L< und 7 Rch. 156 ' im

Bad an der Nagold . Anschlags
300 fl. ;

Aeker:
1 Mrg . V2 Vnl . 15 V. Rth . oben

im Han . Anschlag sammt Din-
krkblum 1^5 fl. ;

S Birg . 6 / , Rth . ob der Sau-
ftaige. Anschlag 800 fl.

Die Hälfte au 3 Mrg . 1 Vrtl.
23 Rth . oben im Hau . Anschlag
sammt Dinkelblum 333 fl.

GraS -Aekrrr
Die Htlfte au 1 Mrg . 11 Rth.

aus der S .einreune , und
1 Mr, . daselbst. Anschlag LS» fl.
Den 23 . Feb. 18S0.

Gemeinderath.

Außcramtliche Gegenstände.
M 0 n a k a m.

Der Unterzeichnete verkauft am.
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Freitag den 22 Man d . I . st'm Hofe des Unterzeichneten ca . 300 sämmtlich aus eigener Fabrik empfiehltim Hirsch dalster ans seinen säuum - besonders starke Obstbäume im Auf - zu den billigsten Preisen
lichcn Waldung n zstreick verkauft , und bitt ich die Her-

120 Stuck Holz , welches sich zu reu Vorstände der benachbarten Ge - !
Kloz - Floß - „ i'.d Bauholz eignet , meinden , dieses bekannt macken zu las-

Die Ortsvvi sicher werd n erstickt , sen.
ihren OrtSaugehörigen Anzeige davon W . Schmidt
zu macken.

G e ck i n g e n.
Es ist mir am le t>n Wstlderstädter!

Markt ein großer schwarzer Mezger-
huud mit weißer Brust und weißen!

Den ä März 1850
Gottlieb Kn st er er.

C a l w.
Zwei eiserne Kastcnostn , worunter Vorderfußen zugelaufen , der Eigen-

einer mit stnrzenem Anfsaz , sind zu thumer kann itin gegen Kostencrsaz
verkaufen bei ,abholcn.

Wundarzt Krombein. Karl Claß.

C a l w.
Bls Georgi oder bis Jakobi habe

ich mein oberes Logis an eine stille
Stuttgart.

(Wein feil ) .
Ick habe no starken Vorrath von Familie zu vermiethen

vorzüglichen weißen und rothen 18 ) 6r G . I . Stroh,
Weiiun , den ick zu vermindern festen
Willens in , daher ick Liebhaber ein¬
lade , solche bei mir vor dem Fasse zu
versuchen . Die Preise werden billigt Ick habe ein AUmandstiicklc bei der
gestellt . Lämmerweid beim Calwerhvf zu ver-

A. Kober.  stnielhen.
Ulrich Geh ring.

bei der untern Brücke.

(5 a l w.

Preise!
C . F . Bätzner.

Calw
Nächsten Freitag den 22 . d . M.

(Mariä Verkündigung ) NackmittagS
I Uhr wird wied . r eine der Missions-
sacke gewidmete Feier in der hiesigen
Kirche und auf die schon bekannte Wei¬
se ge >alten weiden Alle Freunde des
Evangeliums und seiner Ausbreitung
werden von Herzen dazu eingeladcn.

Den 19 Marz 1- 50.
Im Namen des Comitä

Dekan Fischer . O , Barth.

T e i n a ck.
(Bitte um milde Gaben ) .

Katharine Holzinger , Ehefrau des
Johann Georg Holzinger , Webers da¬
selbst , leidet schon den ganzen Winter
an Fistelgängcn , auö denen unaufhör¬
lich Eiter fließt , wodurch sie ganz ent¬
kräftet ist. Sie bedarf stärkender Nah¬
rung , allem wegen , ihrer und der Ge - Der Verkauf beginn!
meinde Armuth sehlts hiezu an Mittel, ! Morgens 9 Uhr
weßhaib ich mitleidige Herzen um mil - in meiner Wohnung.

M a i sc n b a ck.
Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwoch den 27 . März d I.
etwa 200 bis 300 Stämme Hol;

vom 70r abwärts auf dem Stock;
das Holz kann jeden Tag Ungesehen,

stuw ein Kaut abgeschlossen werden.

de Gaben anflehe , um der armen,
kranken Frau einige Erquickung ver¬
schaffen zu können . Zur Annahme et¬
waiger Gaben ist bereit

Zavelstein , 16 . Mürz 1880.
Sprenger,  Pfarrer.

Oberreickcnback.
Ungefähr 100 Zentner Heu und

Ochmd hat zu verkaufen
Göttlich (kmbeer.

Calmbach.
AuS der Baumschule dcS Herrn

Knapp in Hofen werden
Freitag den 22 .. März

Morgens ' ^ 9 Uhr

Friedrich Re nt fehl er.
S t a m in h e i in.

Bei Geoig Nnßle  ist sorti »ährcnd
GipS zu haben daö .ßimri zu 6 kr.
Sollte eS Jemand au -t Calw verlan¬
gen , auf das Feld zu führen , so müß
te cs vorher bestellt weiden.

C a l w.
Neu empfangene

weiße glatte Vorhang - undKlcider-
zcuge ( Jaccvncts ) ,

weiße sasonnirte Bettdecken in vcr-
. schicdenen DessinS,

weiße Schirting und Baumwolltuch
für Hemden,

weiße baumwollene Sacktücher in
glatt und gestickt;

Calw.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Freundschaft , welche meiner lieben
seligen Frau während ihrer langen und
schmerzhaften Krankheit zu Theil wur¬
de , sowie für die Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sagen die Hinterbliebenen
ihren verbindlichsten Dank ^

Joh A . Springer,
mit seinen 5 Kindern.

E a l w.
Nächste Woche wird Gcsundheits-

geschirr verzinnt , wer etwas mit ver¬
zinnen lassen will , wolle solches im
Laufe dieser Woche mir znsendcn.

Z a h n , Kupferschmied.

C a l w.
Der Unterzeichnete hat Heu und

Oehmd zu verkaufen.
F . Georgii.

C a w.
Einen großen Kauoncnofen stickst zu

kaufen
Karl Feldweg,

Flaschner.

Calw.
Schneider Walther  hat 3 Rocke

für Konfirmanden zu verkaufen.

Calw.
So eben habe ick in ganz neuer

Auswahl erhalten : Zizc , DruckKattun,
Zeugten -s/g breit » 15 kr., Wollnwüs - .
selin rr 2ä kr. , Orleans n 32 und
36 kr. , schwarz fasonirten Thibet rr
LO kr. glatten Thibet in violet ri L8 kr.,
corinth 54 kr. ; auch verlause ich äl-



Icre Waarcn , als Zize , Hos »zeuge
Westen , Kiavättchen , gedruckt n Me
rino , Manchester , Hands eiche , Ha >S
tücker , weiße Maaren aller Art unter
dem Fabrikpreis.

Kaufmann B o ck.

E a l w
Nnrtinger Bleickc.

Für die Nnriinger Bleiche besorge
ick wie bisher die dahin bestimmte Lein¬
wand , Faden und (Min

Louis Drciß.

Allgemeine bhrrnik.

Menscheiivcrkaus im freien

Amerika . In einem amerikanischen

Blatte hat kürzlich folgende An ;eige

gestanden:
Zn verkauf , n ist ein farbiges Meid

chen von ganz vorzüglichen Eigenschaf¬

ten , die sich gegenwärtig in Mr . Halis

Gefsingniß in Norfolk befindet Sie i>t,

waö Spekulanten ein einnehmender'

Mädchen nennen , eine Helle Mulattin

von schöner Gestalt , schlichtem schwar¬

zem Haar und sehr schwarzen Augen;

dabei äußerst sauber und reinlich . Ick

erlaube mir , zu behaupten , daß weder

in Norfolk noch anderswo eine im Nä¬

hen , Zuschneideu , Verfertigen von Da¬

men und Kinverkleidern , im Stricken

von Perlcnbcuteln , Geldbörsen u . s w

geschickterePerson finden dürste . Die¬

jenigen Herren und Damen in Norfolk

oder Portsmouth , welche dieses Mäd¬

chen ( meines Erachtens das werth-

vollste in ganz Virginicn ) zu kaufen

wünschen , können dasselbe auf mein

Risiko einen Monat hindurch oder noch

länger auf die Probe in Dienst neh¬

men und , sollte obige Beschreibung

nicht entsprechen , an Mr . Hall zurück

schicken. Das Vergehen , weßhalb ich sie

(wiewohl ungern ) zu verkaufen bcab-

bcsteht darin , daß sic , von

einigen farbigen Personen verführt,

voi tu m nach dem Norden zu ent¬

weichen versuchte , was ihr jedoch miß¬

lang N hereö erfährt man bei - em

Uulnzcichn ten in Susielk.

Josef Halladay

— Das Ministerium des Innern

Kat eine Warnung vor dem Ankauf

v .ui P >emessen aas S aatsa,l lnnö-

loose eigeh I! las II, welche zwar einen

sch inbar kleinen Pnis haben , dage¬

gen aber auch eine uiiverh ltnißmäßig

geringe Wahischeiuliit keit des Gewin s

in Aussicht stellen , kleb rdieß kann der

Käufer einer Promcsse seinen etwaigen

G winn nicht von dun Staat , auf des¬

sen Loos sie ausgestellt ist , sondern

nur von dem Aussteller ver Promesscu

fordern , dessen Verhältnisse uiibekann,

sind ; auch hat er keine Bürgschaft,

ob das betreffende Orgiiiallooö in den

Händen des Piomeffenll .ufirö ist , ja

nicht einmal , ob eS nickt schon gezv

gen ist und daher nichts mehr gewür

neu kann . Das Ministerium fügt aus

drücklich hinzu , daß die sogenannten

„Tkeilloose oder Orginalloose in Ab¬

schnitten niebtö anders als Promcsse»

der obcnbemerkten Art leien ."

— Der „Nationale " läßt sich auS

Bologna sehr trübe Berichte über die!

durch Räuberbanden herbeigeführte Un¬

sicherheit senden . Die Bande de » be¬

rüchtigten Räuberhauptmaniis Passa-

tore soll an 300 Mann zählen und

fortwährend neuen Zuwachs erhalten.

Jmola mußte durch eine österreichische

Garnison gesichert werden , da Poffa-

tore einen Handstreich aus diese Stadt

200 Krimmalgcfangcnen zu befreien.

In Faenza wurde vor Kurzem die

Gräfin Ginosi aus jJmola . in , ihrer

Wohnung von einigen Spießgesellen

Possatore 's überfallen , ausgeplundert

und sodann ge wuiigen mit den Räu¬

bern zu gehen uiv a » die Hausthore

der ihr befreundeten iche . amilieu

zu klopfen , um den Räubern leichten

Einlaß zu verschaffen . Vor Kurzem

wurde um L Uhr Nachmittag ein Räu¬

ber in Bologna auf der Piazza San

Proeolo erschossen und NM 6 Ubr wa¬

ren wieder mehrere Wagen vor den

Thoren der Stadt ausgeiaubt worden.

Nack einem Briefe auS Madrid vom

5 , steht die Regierung im Begriff , ein

Änlehen von 300,000,000 Realen zu

macken , um die Forlifikationeu von

Cuba zu vollenden und die Marine

so zu verstärken , daß sie allen frem¬

den Angriffen zu widerstehen im Stan¬

de ist,

Nack der „ Suisse " von Bern schei¬

nen weder die deutschen Flüchtlinge,

noch die polnischen geneigt , die für sie

nachgesuckten Dienste in der Fremden¬

legion zu Algier anzunchmcn.

Die englische Regierung hat Jedem,

welcher Nation er auch angehöre^

20,000 Pf . versprochen , welcher der

Mannschaft der Erpedition unter den

Befehlen Sir I . Franklins Hilfe lei¬

stet.

Die griechische Handelsmarine Mut

gegenwärtig 4000 Schiffe jeder Größe;

darunter befinden sich 337 , die zwi¬

schen 100 und 200 Tonne » messen,

200 Schiffe zwischen 200 und 300

Tonnen und 41 Sckiffc zu mehr denn -

300 Tonnen ; die übrige » sind Küsteu-

beabfichtigte , um die dort befindlichen schiffe. Außer dem befinden sich noch

100 Schiffe i« Verkehr , die unter der

russischen Flagge die griechischen Schiffe

während deS Freiheitskrieges beschüzt



so

haben . Die Zahl der vienstthiieiidcn, d sscn Umgeh ng man aber, nach Aus-
Sceleüte wird auf 60,000 aiigcschla-.i >'age der Ging bonicii, 25 Tago hrauckt.

gen, Die ,Insel Syra ist die Hanpt-
scbiffswerfte Griechenlands und I>, feil

A >. seinen Ufc m-ikt man eine tra¬
ps be Vegetation , besonders viel'- Pal¬

der Türkei, Aegypt n . Tiiest und vie- imea ; in vem Lee selbst sind aber kei¬
len bed ute den Häf n d S initt llän - !ne Krokodile, Alligators oder derglei-
disKen M >er s jährlich 500 Schiffe chen Thiere , dafür aber viele Pelikane
verschiedener Giößo , die ganz von und Fische, darunter manche den Karp-

Fickttnholz gebaut sind und einen Ge sei, und Barschen gleichen und 60 - 50
sammtweith von u gefähr
Ps . haben.

düng viele Inseln hat , welche von ei¬
ner Menschen,ace bevölkert ist , die
ganz von der am User d, S Sees ver-
ichieden sind Die Gingebornen, dereir
Sprache ganz von der der andern
Stämme Afrikas abweicht, scheinen

'auch in niger begabt zu sein und an
Lnngenübeln zu leiden.

650,000 Pid . wiegen. Ans dem Lande sieht

^nan eine große A aabl Elcphanten,
die aber kleiner als diejenigen sind,

Zwei englische Reisende haben in welche man in der Nähe der Kolonie
Südafrika unter 26 . Grad östlicher findet. In der Um irgend deS Seeö

Länge und dem 19. südlicher Bunte , ist ein Fluß , der Anfangs klein, aber
«inen großen See entdeckt, dessen jensei- immer mehr zunimmt , je mehr er sich
jjge Ufer sie nickt sehen konnten, zu dem See nähert und an seiner Mun¬

ks a l w,
Versammlung sämmtlicher Rekruten

nächsten Sonntag bei Bierbrauer Haydl.

Redakteur: Gustuu NiviniuS.

Druck und Verlag der NiriniuS'schen Buch-

druckerci i» Calw.

Calw / den l6. Mär .; ><"50.

F r u ck t p r e i s e.

x. Scheffel

Weitere 'Notizen.

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , aller
— neuer

Haber , alter
— -neuer

- fl - kr,- sl.- kr.— fl.— kr.
9fl .65kr. 9fl .30kr. Sft 18tr.

—sch kr.—fl.—kr.—fl.— kr.
6fl . Skr lisch 2kr. 3st 56kr.

—fl . —kr.—fl. - kr.— fl. —kr.
Lfi. - kr. 3fl.ö2kr. 3fl .66kr.

p. Simri
Roggen —fl.52kr.—fl.50kr.

' Gerste — fl.65kr.—fl.— kr.
Bohnen — fl 68kr.—fl-65kr.
Wicken — fl.36kr.— fl 32kr.
Linsen lfl —kr— fl — kr.
Erbsen 1st. 12kr. Ist - kr.

Aufgestellt waren :.
17 ScheffelKernen — ScbeffelDinkel 30ScheffrlHaber

Eingeführt wurden:
2632cheffetKernen KLScheffelDinkel OOScheffelHaber

Aufgestellt blieben:
82 Sch ^felKernen LlScheAilMnkel 3 ScheffelHaber

n e r IIe n Dinkel Haber

02 Lj.
G

^ d Preise

ll ^
, 02 8-

j-r Preise

9
fl.
9

kr.
45 6

fl.
6

kr.
9 20

fl.
! 6

kr.

12 9 66 12 6 6 16 3 57
7 9 60 16 6 — 10 3 52
8 9 38 8 3 56 15 3 50

20 9 36 — 20 3 66
3 9 32 _ — __ — — —
9 9 33 _ _ — — -^

59 9 30 _ — — —
60 9 26 - ! — _. — ' — --

7 9 2« — ! — — —- -̂ 7- —
26 9 18 — — — -' — —

_ ^ — _ — — —
— — — — — — — — —
-- — — j - —. — — —
— — — — - — ! — —

Drodtare:  8 Pfund Krrnenl -rvd kr. 6- Pf . schwarzes Brcd 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Loth.
Ileischtare : 1 Pfund Ochsenfleischl) kr. Rindfleisch7 kr. Kuhfleisch— kr. Kalbfleisch6 kr. Hammel«

Arisch- S kr. Schweinefleisch , unabgezogen 8 kr. dt», abgezogen , 7 kr.
StLdtschnldheißenamt. Schul dt»
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